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Nicht eher verſtattet werden ſoll
ad ſecunda Vota

zu ſchreiten
Als bis ſie ſich mit den

Kindern erſter She
gehurig abgefunden.

J

De Dato Berlin den 16. Augulſti.

Cum Privilegio. Breßlau bey Johann Jacob Korn.





ZAr Friderich, von
JSGttes Gnaden KonigJ
J in Preuſſen, Sdarggraf zu Branden

meter und Churfurſt, Souverainer und Ober—
ſter Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz
von Oranien, Neufehatel und Vallengin, wie
auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu Mag—

deburg, Kleve, Julich, Berge, Stettin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg,

und Kroſſen Hertzog, Burgaraf zu Rurnberg,
Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wen—
den, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hoheuſtein, Tecklenburg,
Schwerin, Lingen, Buhren und Leerdam, Herr
zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt,
Lauenburg, Butow, Arley und Breda. c.

Ent



CyNktbiethen hiermit Unſern Furſten, Prelaten,
G Gzrafen, Herren, denen von der Ritterſchafft,

Magiſträten in Stadten und Flecken, wie auch ins—

gemein allen und jeden Unterthanen, Unſerer geſam—
ten Schleſiſchen Lande Unſern gnadigen Gruß, und

fugen denenſelben zu wiſſen:

Nachdem Wir bißhero wahrgenommen, daß in
gedachten Unſern Schleſiſchen Landen Wittwer
und Wittwenzur zweyten Eheſchreiten, ehe und be—

vor ſie ſich mit den Kindern erſter Ehe gehorig abge
funden, und denn hieraus nichts als Unordnungen,

Urnrichtigkeiten und Proceſſe entſtehen, wodurch
die Unmundigen gar oft an ihrem Vermogen unda

Rechte Nachtheil und Schaden leiden. Als ſetzen,.
wollen und verordnen Wir hiemit, als Oberſter Vor·
mund, und aus Allerhochſter Landes-Vaterlicher
Vorſorge, ernſtlich und nachdrucklich, daß hinfuhro

Wittwer und keine Wittiwe, ſie mogen ſehn von

was



was Religion, Stande oder Wurden ſie wollen,
in Unſern geſamten Schleſiſchen Landen, bey Ver—

meidung nachdrucklicher Strafe, welche nach Be—

ſchaffenheit der Umſtande determiniret werden
wird, zur zweyten Ehe ſchreiten ſollen, ehe und bevor

Er oder Sie mit den Kindern erſter Ehe vollige
Richtigkeit getroffen, und dieſerwegen ein liquidum

vor der ordeutlichen Obrigkeit conſtituiret wor—

den; Wie Wir denn allen und jeden Predigern
und Geiſtlichen von denen in Schleſien eingefuhr—
ten Religionen hiedurch ernſtlich befehlen und gebie
thein, die Copulation eines Wittwers, oder einer

Wittwe, welche Kinder haben, nicht eher zuverrich—
ten; als bis ſie ein gerichtliches Atteſtatum vor

gezeiget, daß Sie ſich mit den Kindern erſter Ehe ge

buhrend abgefunden, welches Atteſt ihnen ohnent—
geldlich gegeben, und dem Kirchen-Buche beyge—

heftet werden ſoll.

Da—



Daferne aber ein Wittwer oder eine Wittwe,
ohne dergleichen Berichtigung ſich verheyrathen,oder

ſich gar auſſerhalb Landes copullren laſſen, oder auf
andere Art wider dieſe Unſere allerhoöchſte Abſicht,

r

di Copulation erſchleichen wurden, ſo ſollen dieſel

ben nicht allein als Ubertreter Unſerer Ordnungge—

ſtraft werden, ſondern auch alles deſſen, was Sie

aus der Kinder Vermogen an Vlafructu, oder
ſonſt zu genieſſen hatten, verluſtig, auch die tübeln

1*legitima erloſchen ſeyn, und von den Gerichtenund

Obrigkeiten weiter vor die Unmundigen ex offiels
408geſorgt, auch zu dem Ende deten guntzes Vermogln5

bis zu erfolgter volligen Richtigkeit ſetubltulrſt
werden, maſſen die Gerichte und Obtigkeiteurſb

14wohl, als die Prediger und anderẽbzeiftliche bliber

Religionen, ſo hiewirder etwas rhun oder geſchehen

luſten, nicht nur dafur mit nachdrucllicher Strafe

m



augeſehen werden; ſondern auch den Kindern erſter

Ehe reſponlable ſeyn ſollen.
 2
Wir befehlen demnach allen Unſern Hohen und

Niedern Gerichten Unſerer geſamten Schleſiſchen
Lande, Geiſt-und Weltlichen, ſowohl in Stadten
als in Flecken und Dorffern hiermit allergnadigſt

14und zugleich ernſtlich, uber dieſe Unſere Verord—

nung mit Ernſt und Rachdruck zu halten, aller—
maſſen ſolche kuuftighin, als ein unverbruchliches
.2Ezeſthznd Regul dienen und von Zeit der Pu—

2hlicatipn  die jedes Orthes unverzuglich zu bewerck—

ueee—ſtelligen iſt, genau beobachtet werden ſoll: Wie

Wir denn wollen und hiedurch befehlen, daß Un—
ſexe Pilcaliſche Bediente mit Fleiß vigiliren ſollen,

Indanuit hierwider auf krine Weiſe grhandelt, ſon—
c4 Je—dern die Contraventiones zur ſcharffen Ahndung

L

gezogen werden.
Ur—



Urkundlich unter Unſerer Hochſt-Eigenhan—
digen Unterſchrifft, und beygedrucktem Konigli—

then Siegel. Gegeben Berlin, den iöten Au—
guſti i7a,.

—S
LJ S. v. Cocceji.
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